
An dieser Stelle gratulieren wir allen Jubilaren, die ihren 70., 75., 
80. oder einen höheren Geburtstag feiern und wünschen Ihnen 
Gottes Segen.
Sofern es möglich ist,  werden Sie  zu Ihrem Geburtstag oder an einem der 
nächsten Tage von Pastor Kühn besucht (nicht möglich z.B. in der Urlaubszeit). 
 
      Februar
06.02.
21.02.

Dr. Gerhard Ahrens
Paula Rövensthal

75 Jahre
88 Jahre

     März
06.03.
13.03.
27.03.

Maria Gribnitz
Jürgen Eckardt
Gerda Werner

82 Jahre
81 Jahre
83 Jahre

     April
14.04.
16.04.
27.04.

Adelwart Wollschläger
Horst Harten
Alfred Sieg

70 Jahre
82 Jahre
87 Jahre
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Ev. - Luth. Kirchgemeinde St. Michael

Gemeindebrief
Februar – März - April 2011

Mehr als zwei Millionen Menschen beteiligen sich jährlich an der 
Fastenaktion „7 Wochen ohne“ der Evangelischen Kirche. Seit 28 
Jahren lädt die Aktion ein, die Zeit zwischen Aschermittwoch und 
Ostern bewusst zu erleben und zu gestalten. „7 Wochen ohne“ – 
das  heißt:  eingeschliffene  Gewohnheiten  zu  durchbrechen,  die 
Routine des Alltags zu hinterfragen, seinem Leben möglicherweise 
eine neue Wendung zu geben, oder auch nur wieder zu entdecken, 
worauf es ankommt.



Kirchgemeinderatswahl
„7 Wochen ohne“, die Fastenaktion der evangelischen Kir-
che, ermuntert: Schluss mit den faulen Ausreden

In diesem Jahr steht die Aktion, die vom 9. März bis zum 24. April 
läuft, unter dem Motto: Ich war´s! Sieben Wochen ohne Ausreden“. 
Der Auftaktgottesdienst findet am Sonntag, dem 13. März 2011, in 
der Christuskirche, Hamburg-Eimsbüttel, statt und wird ab 9.30 Uhr 
live im ZDF übertragen. Die Predigt hält Nikolaus Schneider, Rats-
vorsitzender der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). 

Das diesjährige Motto thematisiert allzu Vertrautes: Alle reden von 
Verantwortung, die jemand übernehmen soll. Gemeint sind meistens 
die  anderen.  Wenn  einem  selbst  etwas  misslingt,  ist  das  Wetter 
schuld oder die Technik oder einfach die Verhältnisse. „7 Wochen 
Ohne“ ermuntert: Schluss mit faulen Ausreden. Wer sich traut, „Mein 
Fehler“ zu sagen und um Entschuldigung zu bitten, ist stark. Auch 
wenn man zunächst Kritik auszuhalten hat, am Ende erntet man Re-
spekt. Und: Ehrlichkeit sorgt dafür, dass man glaubwürdig bleibt. Al-
lerdings bedarf es für ein Klima der Ehrlichkeit auch einer veränder-
ten Fehlerkultur. Wer eine Schwäche offenlegt, muss auf Gnade bau-
en können. Für Christen eigentlich selbstverständlich… „Gerade in 
der Fasten- und Passionszeit eignet sich diese Perspektive hervorra-
gend, das eigene Tun und Lassen zu reflektieren und gegebenenfalls 
zu korrigieren“,  meint  Arnd Brummer,  Chefredakteur des evangeli-
schen  Magazins  chrismon  und  Geschäftsführer  von  „7  Wochen 
Ohne“.

Ein Element der Aktion ist der Fastenkalender. Er begleitet die Teil-
nehmer  mit  Texten  aus Kirche,  Kultur  und Alltagsleben durch  die 
Fastenzeit. Die Texte ermutigen zum ersten Schritt: dem Abschied 
von  Ausreden.  Die  sieben Wochenthemen lauten  in  diesem Jahr: 
„Warum hast du das getan?“, „Gott, sei mir Sünder gnädig“, „Fürchte 
dich nicht“, „Herrliche Taten“, „Es ist nichts verborgen“, „Er war tot 
und ist wieder lebendig“ und „Noch heute im Paradies“. Wie in den 
vergangenen Jahren wird „7 Wochen Ohne“ wieder von einem zen-
tralen Projektbüro in Frankfurt koordiniert. Das Team bietet den Fas-
tenden  Begleitung  an,  beantwortet  Fragen  und  betreut  die  Inter-
netseite  www.7-wochen-ohne.de,  die in diesem Jahr  neu gestaltet 
wurde.

„7 Wochen Ohne“

http://www.7-wochen-ohne.de/


 „Den Himmel berühren“, diesen Satz von Novalis zitiert Ernesto Car-
denal in seinem Werk. Er steht über dem Programm der Konzertleserei-
se 2011, das vor allem seinem literarischen wie politischen Vermächtnis 
gewidmet  ist.  Dabei  wird  Ernesto  Cardenal  der  Frage  „Was  bleibt?“ 
nachspüren – einer Frage die auf Englisch „What’s left?“ heißt und da-
mit auch eine klare politische Dimension hat. Mit ausgewählten Texten 
wird der inzwischen 86jährige Dichter und Revolutionär versuchen, uns 
seine Erfahrungen als Mensch, als Poet und als Vertreter der Zeitge-
schichte nahezubringen. 
„Die Liebe zur Schönheit der Natur und zu den Frauen hat mich zu Gott 
geführt, und die Liebe zu Gott zur Revolution“, heißt es an einer Stelle 
bei Ernesto Cardenal. Diese Formel beschreibt ein Werk, das Leser und 
Zuhörer in aller Welt seit Jahrzehnten anrührt, begeistert und verändert 
hat. Ernesto Cardenal wurde zum Symbol für eine Sicht des Lebens, der 
Natur und des Glaubens, die die Eingrenzung durch Ideologien, theolo-
gische Lehrsätze oder Dogmen nicht akzeptiert. 
Die Wirkungsgeschichte dieses Autors ist in der Leidenschaft seiner Vi-
sionen ebenso begründet wie in seiner Suche nach historischen Wur-
zeln unseres Daseins und in seinem konkreten Engagement für politi-
sche Veränderungen. Seine klare und poetische Sprache, seine starken 
Bilder, die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft beschwören, haben 
ihm weltweites Ansehen eingebracht. In Südamerika kennt ihn bis heute 
fast jedes Kind. 
Grupo  Sal  ist  seit  fast  30  Jahren  im  deutschsprachigen  Europa  die 
„Stimme Lateinamerikas“. Gemeinsam mit prominenten Schauspielern, 
Schriftstellern, Journalisten und Theologen entwickelt Grupo Sal musi-
kalische Collagen zu brisanten Themen. 
Voller Spielfreude verwebt Grupo Sal den kulturellen Reichtum der Ar-
men, die ihre Musik als Medium betrachten, Ohnmacht und Verzweif-
lung zu überwinden, mit eigenen Kompositionen und jazzigen Arrange-
ments weit über das bekannte Repertoire lateinamerikanischer Kompo-
nisten und Liedermacher hinaus. Inspiriert von den indianischen, afrika-
nischen und europäischen Wurzeln bis hin zu den neuesten Entwicklun-
gen  multikultureller  Szenen  der  pulsierenden  Metropolen  präsentiert 
Grupo Sal virtuos und leidenschaftlich eine eigenständige Interpretation 
lateinamerikanischer Musik. 
Ernesto Cardenal und Grupo Sal laden ein, gemeinsam Gerechtigkeit 
und Lebensfreude zu feiern.

Ernesto Cardenal in Rostock



 Den Himmel 
 berühren
   Musik & Poesie

Ernesto 
Cardenal
    liest Gedichte über Liebe,
    Revolution, Gott und die Welt 

Grupo Sal
     Musik aus Lateinamerika

Sonntag 20. März 2011
19.00 Uhr - Nikolaikirche

Eintritt: Vorverkauf: 15,- €  / ermäßigt:10,- € / Abendkasse: 17,- €

Vorverkauf: Marienkirche; Volkshochschule, 
Andere Buchhandlung; Waldemarhof

Ernesto Cardenal in Rostock



Sonntag - 06.02.2011 – 17.00 Uhr
Pfarrhaus, Uferstr. 4

Informationen, Bilder, Austausch über den Stand der Litauenhilfe 
und die Hilfstransporte des zurückliegenden Jahres

Franz Lausch und Team

Was kann man erwarten, wenn Edward 
Norton  einen  Film  dreht?  Sicher  nicht 
das. Denn Glauben ist alles ist sicherlich 
eine der amüsantesten und leichtfüßigs-
ten Liebeskomödien. Norton schafft es, 
eine  Verbindung  zwischen  dem  Zu-
schauer  und  den  äußerst  sympathi-
schen  Charakteren  aufzubauen.  Brian 
(Edward Norton) ist Priester. Jake (Ben 
Stiller) ist Rabbi. Beide sind in ihrem Be-
ruf unkonventionell, aber erfolgreich. Sie 
kennen  sich  schon  seit  ihrer  Kindheit 
und  sind  daher  die  dicksten  Freunde. 
Ihre Freundschaft  wird  jedoch auf  eine 
harte Probe gestellt, als beider Jugend-

freundin Anna (Jenna Elfman) geschäftlich nach New York kommt und sie 
wiedersehen will.  Daraus entwickelt  sich eine typische Dreiecksgeschichte, 
die dadurch verkompliziert wird, dass Brian den Frauen völlig abgeschworen 
hat (Zölibat) und Jake nur eine Jüdin heiraten darf.

Pfarrhaus, Uferstr. 4
Christiane Schünemann liest aus Ihrem Buch:

Wie Schriftsteller in der Seele fischen 
und andere Künstler auch

Die Seele ist die Quelle, aus der Schriftsteller und andere Künst-
ler  schöpfen, das Beherrschen des Handwerks vorausgesetzt. 
Sie wird auch Psyche, das Unbewusste, das Wesen genannt. 
Über die vier medialen Sinne: Hellsehen, Feinfühligkeit, Hören 
innerer Stimmen und Intuition kann man die Seele erreichen.

Sonntagsthema: Litauenhilfe

Kino in der Kirche – 20.02.2011 – 18.00 Uhr

Lesung - Sonntag - 20.03.2011 - 18.00 Uhr



E v a n g e l i s c h - L u t h e r i s c h e  L a n d e s k i r c h e  M e c k l e n b u r g s

K i r c h e n k r e i s  R o s t o c k
Landessuperintendentur               Bei der Nikolaikirche 1                      18055 Rostock  

An die Kirchgemeinden
des Kirchenkreises Rostock           Rostock, den 13. Januar 2011

Liebe Schwestern und Brüder,

am 1. März 2011 soll von 1900 bis 2130 Uhr der nächste 

Informationsabend zum Thema Nordkirche

stattfinden. Wir treffen uns in der Jugendkirche. Bitte nehmen 
Sie zahlreich daran teil, denn nur so ist die Kompetenz zu erlan-
gen, die Kirchgemeinderäte, Propsteisynodale, Kirchenkreisrat 
und Pfarrkonvente brauchen, wenn Sie bis
zum 1. Mai 2011 Voten für eventuell nötige Veränderungen ab-
geben wollen.

Am 1. März 2011 geht es schwerpunktmäßig um die Themen:
o Verfassung
o Kirchenkreissatzung
o Kirchgemeindeordnung
o Finanzierungsgesetz

Es grüßt Sie herzlich
Ihr

Dr. Matthias Kleiminger
Landessuperintendent 

Informationsabend Nordkirche



Du magst Musik? Du singst gerne oder spielst sogar ein Instru-
ment? Du möchtest Dich mal im Theaterspielen ausprobieren? 
Dann bist Du in unserem Musiktheater richtig! In der Gruppe ma-
chen wir Musik mit der eigenen Stimme und Instrumenten und 
spielen dazu noch eine Geschichte, in der es mal laut und mal 
leise zugeht. Ab dem 02. März 2011 proben wir dafür jede Wo-
che mittwochs von 16:00 – 17:00 Uhr in der Kirche am Kirchen-
platz. Am Ende des Schuljahres führen wir das Stück dann zu 
folgenden  Anlässen  beim  Landeskindercamp  in  Waren/Müritz 
(17.-19.06.2011)  und  beim  Kirchenplatzfest  in  Gehlsdorf 
(25.06.2011) auf. 
Hast Du Lust bekommen, mitzumachen? Dann melde Dich bei 
Gemeindepädagogin Manja Bednarz, 0152/27119565.

Kinderabenteuertage

Musiktheater für Kinder



Jetzt  schon zum Vormerken: In  den Sommerferien  geht  es 
vom 04.-09.07.2011 nach Waren/Müritz! Alle Schulkinder bis zur 
6.  Klasse  können  mitfahren  und  bei  einer  Woche  voller  Ge-
schichten, Spaß, Spiel, Wasser und der Suche nach dem größ-
ten  Schatz  im Leben dabei  sein.  Ab April  gibt  es  dazu auch 
einen Informationsflyer, Informationen aber jetzt schon bei Ge-
meindepädagogin Manja Bednarz, 0152/27119565.

An  Heiligabend  geht 
es um die Geschichte 
von der Geburt Jesu. 
Das wissen viele Kin-
der.  Aber  neun  Kin-
der  wissen  das  jetzt 
besonders  gut,  weil 
sie  Heiligabend  ein 
Krippenspiel  aufführ-
ten  und  die  Weih-
nachtsgeschichte  in 
die  Tat  umsetzten. 

Dazu  waren  mehrere  Proben, 
das  Textlernen  zuhause,  das 
Suchen von Mitspielern und das 
Sichten  von  Kostümen  nötig. 
Zum Dank für die gelungene Ar-
beit fand vom 14. zum 15. Janu-
ar eine Übernachtung im Pfarr-
haus  statt.  Eine  Nachtwande-
rung zur Kirche und ein thema-
tisch passender  Kindersamstag 
zu  den  Heiligen  Drei  Königen 
waren  u.a.  mit  im  Programm. 
Das  können  wir  im  nächsten 
Jahr gerne wiederholen!

Sommerfreizeit für Kinder

Rückblick



Am 26. April 2011 jährt sich der Supergau von Tschernobyl zum 
25. Mal. Die 1986 freigesetzte radioaktive Wolke erreichte viele 
Länder. Die Auswirkungen der Katastrophe sind bis heute spür-
bar.  Gegen  das  Vergessen  und  Verdrängen  richtet  sich  die 
Wander-Ausstellung „25 Jahre nach Tschernobyl - Menschen – 
Orte –Solidarität“: Sie bringt eine einzigartige Sicht auf die Kata-
strophe und ihre Folgen in mehr als 30 Städte in Deutschland, 
Österreich und den Niederlanden. Vom  20.– 25. Februar wird 
sie in der Werkstattschule in der Rostocker Südstadt – Paw-
lowstr. 16 - von 10:00-16:00 Uhr zu besichtigen sein. Die Aus-
stellung präsentiert biografische Erinnerungen von Liquidatoren 
und Umsiedlern, die Geschichte und Gegenwart der ausgelösch-
ten, evakuierten Orte und die engagierte Arbeit der europawei-
ten Solidaritätsbewegung. Zeitzeugen aus der Ukraine und Bela-
rus berichten vor Schulklassen und Ausstellungsbesuchern über 
ihre Erfahrungen. 

Ausstellung
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